
 

Merkblatt  
 

Graffiti-Entfernung mit SOLUTION Glöckner Vertriebs-GmbH-Produkten 
 

Das Ergebnis der Graffitientfernung ist durch folgende Einflußfaktoren bestimmt: 
a) Untergründe   b) Farbe   c) technische Hilfsmittel   d) Verarbeitung 
 
UNTERGRÜNDE 
-Je poröser, offenporiger der Untergrund, desto tiefer kann Graffiti eindringen. Problemuntergründe in dieser 
Hinsicht können Sandstein, Marmor, Kalksandstein, sandiger Klinker, Beton, Holz und Eternit sein. Hier bleiben  
oftmals Schatten zurück, die nur durch aufwendige, intensive Bearbeitung entfernt werden können . 
-Glatte, geschlossene Untergründe, wie häufig in der Verkehrsmittelreinigung vorkommend, lassen sich deutlich 
einfacher reinigen 
-Eine Prüfung der Farbechtheit/Materialbeständigkeit sollte insbesondere bei gestrichenen Untergründen, 
Kunststoffuntergründen (Kunstharzputz/Wärmeschutzputz), farbigen Putzen und reflektierenden 
Verkehrsschildern vorgenommen werden. Bei diesen empfindlichen Untergründen muß mit einer Anlösung der 
Oberfläche gerechnet werden. 
-Pastöse Graffitientferner werden eingesetzt, wenn auf  senkrechten Flächen lange Einwirkungszeiten notwendig 
sind. 
-Flüssige Graffitientferner werden eingesetzt, wenn keine langen Einwirkungszeiten erforderlich sind, z.B. F. 
-Bei Problemstellungen auf Kunststoffen soll Graffitientferner PLEXICLEAN eingesetzt werden, da die meisten 
Kunststoffe nicht angreift, aber auch  keine Farben auf Kunststoffbasis , wie z.B. Acryllacke, gelöst werden. 
-Graffitientferner Gel greift keine Einbrennlacke/ Fahrzeuglacke an. Ausnahme Wasserlack o. Deckschicht.  
-Graffitientferner Gel P  wird auf  saugenden, porösen Untergründen eingesetzt. 
-Untergründe, die mit einer Schutzimprägnierung versehen sind, z.B. mit Graffiti-Prophylaxe, lassen sich  
bedeutend einfacher reinigen, da die Schutzschicht verhindert, daß Graffiti zu tief eindringen können. 
Insbesondere bei stark saugenden Untergründen kann dies sehr nützlich sein.  
- Glatte, lösemittelbeständige Untergründe können mit SOLUTION Graffitituch bearbeitet werden. 
 
FARBE 
-Frische Farben lassen sich besser als alte Farben entfernen. 
-Silikat- und Kalkfarben lassen sich durch lösemittelhaltige Graffitientferner generell nicht mehr entfernen. Hier 
können nur abrasive Verfahren/Strahlverfahren angewendet werden. 
-Metalliclacke, z.B. Gold- und Silberfarbe, 2 Komponentenlacke sind nur über eine verlängerte Einwirkungszeit 
von Gel P, Graffitientferner F oder GRAFFITI-POWER F lösbar. 
-Sonnenstrahlung auf Farbe bildet einen UV-Panzer, der die Farblösung zusätzlich erschweren kann. 
-Wasserunlösliche Filzstifte enthalten Lösungsmittel. Diese dringen sehr tief in offenporige Untergründe ein. Die 
enthaltenen Lösungsmittel können Oberflächen angreifen, z.B. Plexiglas, Kunststofftüren u.ä.. Dort bleiben nach 
der Graffitientfernung Schatten zurück. 
-Wasserunlösliche Filzstifte auf Kunstleder oder PVC sind nur in einem sehr frischen Zustand entfernbar. Bei 
längerer Einwirkungsdauer des lösungsmittelhaltigen Filzstiftes verbindet sich das Lösungsmittel mit dem im 
Kunstleder oder PVC enthaltenen Weichmacher. Diese chemische Verbindung ist nicht mehr  zerstörungsfrei 
aufzubrechen. Es verbleiben deutliche Schatten. Generell empfehlen wir bei Filzstiften auf empfindsamen Un-
tergründen Graffitientferner Gel oder PLEXICLEAN aus unserem Hause. Wasserunlösliche Filzstifte auf 
Sitzpolster, häufig bei Bussen und Bahnen anzutreffen, lassen sich einfach und effektiv mit ECO FLECK-WEG  
entfernen. 
-Graffiti, die aus mehreren übereinanderliegenden Farbschichten bestehen, benötigen ebenfalls deutlich längere 
Einwirkungszeiten. Es kann notwendig sein, die einzelnen  Farbschichten schichtweise abzutragen. 
- Schattenrückstände auf mineralischen Untergründen mit CRACKER behandeln. 
 
TECHNISCHE HILFSMITTEL 
-Hochdruckreiniger, Dampfstrahler können die Effektivität bei der Graffitientfernung deutlich erhöhen. 
Besonders bei porösen Untergründen kann ein Hochdruckreiniger die Farbpfropfen und Farbreste aus den 
Vertiefungen des Untergrundes lösen. Warmwasser unterstützt zusätzlich diesen Vorgang. 
-Der Hochdruckreinigereinsatz sollte nicht mit Maximaldruck beginnen. Der Druck sollte der  Widerstands-
fähigkeit des Untergrundes angepaßt werden. Wärmeschutzfassaden lassen sich selten durch die unterhalb der 
Fassade angebrachten, nachgiebigen Styroporplatten zerstörungsfrei mit Hochdruckreinigern bearbeiten.                                                                                     
-Bei Schattenbildungen o.ä., wie es auf porösen Untergründen vorkommen kann, wird manchmal der  Hoch-
druckreiniger in Verbindung z.B. mit Sandinjektion eingesetzt, um diese Schatten wegzustrahlen.  Nicht em-
pfehlenswert ist diese Vorgehensweise bei polierten Steinflächen, Kacheln oder Klinker.                                                                          
       
      - 2 - 
 



-2- 
  
 
VERARBEITUNG 
-Die pastösen Graffitientferner werden mit Pinsel oder Bürste aufgetragen. Die flüssigen Graffitientferner wer-
den aufgesprüht. Die Graffitientferner sollten ausschließlich auf das Graffiti aufgebracht werden. Einwirken 
lassen. Die Einwirkungszeiten können je nach Fall sehr unterschiedlich sein. Mit Bürste aus Naturborsten (keine 
Kunststoffborsten!!!) verreiben, um den  Lösevorgang mechanisch zu unterstützen. Gelöste Farbe mit Tuch 
aufnehmen (Entsorgung Sondermüll). Reste  herausspülen,  z.B. mit Hochdruckreiniger. Je nach Region kann die 
Abwassereinleitung der Spülwässer in das  öffentliche  Abwassernetz unterschiedlich geregelt sein. Beachten Sie 
bitte die im EG-Datenblatt angegebenen  Abfallschlüssel. 
-Kalte Temperaturen verzögern die Wirksamkeit der Graffitientferner. Entscheidend ist nicht die Lufttemperatur 
sondern die Oberflächentemperatur des Untergrundes, von dem das Graffiti entfernt werden soll. 
Graffitientfernung sollte nie bei Temperaturen unter 6-8° C  vorgenommen werden, wenn noch Frostgefahr 
besteht.  Da i.d.R. Graffitireste mit Wasser heraus gespült werden müssen, kann das nach der Graffitientfernung 
als Restfeuchtigkeit verbliebene Wasser bei plötzlich eintretenden Minustemperaturen Frostschäden hervorrufen.   
-Sehr glatte, glänzende Farben können zuvor mit Stahlbürste oder Schleifpapier angeraut werden, damit der 
Graffitientferner schneller und tiefer eindringen kann. 
-Zwischenzeitliche Prüfungen der Einwirkungszeit können mit einer trockenen, harten Bürste vorgenommen 
werden. 
-Einwirkungszeiten können sehr unterschiedlich sein. Abhängig von Untergrund, Farbe, Alter u. 
Mehrfachfarbschichten, UV-Strahlung etc. von einer Minute bis zu 10-12 Stunden. 
-Bei sehr hartnäckigen Farben und Untergründen kann Mehrfachanwendung erforderlich sein. Eintrocknung der 
Graffitientferner ist immer zu vermeiden. Ggf. mit einer Baufolie abdecken, um Eintrocknung zu verhindern. 
Über Nacht wirken lassen. 
-Bei stark saugenden Untergründen sollten die Flächen unterhalb der Beschmierung mit Wasser „gesättigt“ sein, 
damit gelöste, ablaufende Farbe nicht mehr eindringen kann. 
-Nach der Graffitientfernung kann sich die gereinigte Fläche optisch vom Umfeld abheben. Ursache hierfür: 
Der sich auf dem Untergrund befindliche Umweltschmutz wurde ebenfalls entfernt. Zwecks optischer 
Angleichung müssen die Randbereiche mit einem Fassadenreiniger gereinigt werden. 
 
 
ENTSORGUNG 
-Die Situation sollte mit den örtlichen Behörden vor Arbeitsbeginn abgeklärt werden. Wenn die gelöste Farbe    
mit einem saugfähigen Tuch aufgenommen wird, ist es nach Rücksprache häufig zulässig, das Abdampfwasser 
des Hochdruckreinigers in die Schmutzwasserkanalisation einzuleiten. 
 
 
SICHERHEITSRATSCHLÄGE/SCHUTZMAßNAHMEN 
-Tragen Sie lösemittelbeständige Handschuhe bei der Graffitientfernung. Gesichtsschutz ist bei Einsatz eines 
Hochdruckreinigers notwendig. 
-Bei Haut- oder Augenkontakt gründlich mit Wasser spülen. Bei anhaltender Augenreizung Arzt aufsuchen. 
-Sorgen Sie für Frischluftzufuhr, wenn entsprechende MAK-Werte bei den Produkten angegeben sind. 
-Beachten Sie bitte genau die Angaben auf der Verpackung. 
 
Die vorstehenden Informationen haben wir für Sie nach bestem Wissen und Gewissen zusammengestellt. Weitere 
Informationen können Sie den EG-Sicherheitsdatenblättern sowie den technischen Informationen entnehmen.
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